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Vegetationseinheiten
Großseggen-Erlenbruchwald, Wasserlinsen-Schilfröhricht, Rispenseggenbestand

KH DHabitate + Strukturen RH Z

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09056

X

Im LSG Wockertal, von drei Seiten von Nadelwald umgeben und im Osten an die Schilfröhrichte der Wocker grenzend, liegt ein nasser, 
eutropher Erlenbruchwald. Er ist durch die dominante Sumpfsegge dem Typ Großseggen-Erlenbruchwald zuzuordnen. Der junge 
Schwarzerlenreinbestand weist im Unterstandebenfalls Schwarzerlen auf. Die üppige Krautschicht besteht neben der Sumpfsegge, aus 
Uferwolfstrapp, Sumpf-Schachtelhalm, Sumpf-Veilchen, Wasser-Minze, etc.. Offene, da vom hohen Wasserstandabgestorbene 
(totholzreich!) Waldteile nahe der Wocker sind vermehrt vom Schilf-Wasserröhricht bestanden, dazu kommen Rispenseggen- und 
Schnabelseggenbestände.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNLÜBZ-Hippke

Moor- und Grasfrösche

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

17.06.1998

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 5 4 2 1 4 0 0 4

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Alnus glutinosa Carex acutiformis

Dryopteris carthusiana Equisetum palustre Frangula alnus Glyceria fluitans
Lycopus europaeus Phragmites australis Polygonum amphibium Viola palustris

Carex paniculata Crepis paludosa Deschampsia cespitosa Lemna minor
Mentha aquatica Urtica dioica


